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Vsn den 4. IahrsZeiten Md Finsternissen
des Jahrs Z8oz.

Vc>n dem Minrer.
Des Wintzers-Anfang Htschieht mtt

dem Eintritt de? Sons in Sreindok, den

2 2 ten Chriftmonat ;Lc>2, Nachmittags
um 5.Udr 30 m. da wir zugleich den kücz,
sten Tag und die längste Nacht haben.—
Die Witterung dieses Winters möchte mit
Wind und Schrie genug begleitet seyn.

Namfrem'de siehet man alierwegen,
Gleich Bienenschwärmen — ämsig seyn Z

Thatsreüude stelle^ sich hingege«,
Nie Ha.uftnweis und zahlxejch ei».

Von dem Frühling.
Der Frühling nihmt feinen Anfang,

mit dem Eintritt der Soynr in Widder,
den 2: ren Merz Nachmittags um s. Uh?

4?M. da ^Qg und Nacht gleich ist.
Dieser Frühling möchte der Zahrszeit g,^
mätz meist veränderlich seyn.

Die Usbestäudigkeir,
Uebr ihre Herrschair Ms;

Vom fürstlichen Pallaft,
Bis zu dem Baurenha«s.

Von dem Sommer.
Des Somers-Anfang gefchicht ml!

dem Eintritt der Sonne in Krebs be«

22 ten Vrachmonat Mittags um 12, Uhz

3«m. da wir zugleich den längsten Tag
und die kürzste Nacht haben. Dieser
Sommer wird weist warm und fruchtb«
werden.

Walin sich dsr Stutzer erst,
Das Hirn ließ recht purgiren z

Ko wÄd' das Modekteid,
Ihn noch weit besser ziere«.

Von dem Herbst.

Der Herbsts-Anfang ereignet sich M
Eintritt der Snme in die Waag der

24 ten Herbstmonat Mozgens um 1. Uhr
40 m. da Uag und Nacht wieder gleich tst,

Die Witterung dieses Herbsts möchte mk
Nebel und Sonnenschein begleitet seyn.

Ein Klögling meynet zwar.
Dem Regen zu entlsuffen ;

Doch eh' «r sichs verstehet,
Treffen ihn die Trauffes.

Von dsn Fi
E5 begeben sich in dzesem Jahre iFsz.

nur 2. Soinrenfinsteriiisse, vsn welchen in
unsern Gesunden eine davon sicktbar seyn
wird. — Der Mond hingegen wird nicht
verfinstert.

Die erste ist eine bey uns unsichtbare Sonnen»
finsierniß den 22 ten Hornung, Vsrmitternach!
um 2. Ni.?r 54m. Sie komt hauptsächlich auf
Neuseeland, in vielen Inseln- im stillen Mee<,
und im mittlem Amerika sichtbar.

nsternisscn.

Die 2 te ist eine sichtbare SounenfinsternH
den 17 ren Augstmonat Vormnrags um y. Uh
12 m. Diese Finsternis wird haupttächlich ii
Afrika im, südlich«! Asia und den indisckn
s^ckgu zu Gesichte, woselbst die Sonne in eini
gen Gegenden central versinsiert erscheinen un!
ringförmig zu sehen seyn wird ; bey uns hin
gegen und den benachbarten Gegenden würd A
nur zi«n Theil verfinstert vorkommeiz.
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